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Mm auf dm Sidensre.
Friedrichshafen , 22 . Juni . Em Unwetter

von einer noch selten erlebten Heftigkeit ging heute
mittag gegen 2 Uhr über dem Bodensee nieder.
Viele Fischerboote , die dem Felchenfang bei Hag¬
nau auf dem See oblagen, wurden vom Sturme
plötzlich überrascht. Durch den Umstand, daß sich
die Fischer ziemlich weit in den See gewagt hatten
und der See bei heftigem Unwetter einen außer¬
gewöhnlich hohen Wellengang , oft bis zu 3 Meter ,
hat , konnten die Fischer nicht mehr an Land
rudern. Mehrere Boote kenterten und ihre Insassen
wurden von den Wellen verschlungen . Es sind
muu Fischer ertrunken, einer von Unteruhl¬
dingen , einer von Staad , zwei von Eck , zwei von
Allmannsdorf , deren Leichen bereits geborgen sind,
ferner fünf , die vermutlich Schweizer sind ; deren
Leichen sind noch nicht geborgen. Da die Fischer
vielfach genötigt sind , nicht, an ihren Heimatorten ,
sondern an anderen Orten des Bodensees zu über¬
nachten , konnte bisher nicht ermittelt werden, wo
diese drei beheimatet sind . Eine größere Anzahl
von Fischern , deren Boote gleichfalls kenterten ,
wurden von vorüberfahrenden Dampfern gerettet
und an Land gebracht. Wie Augenzeugen ver¬
sichern, trat der Sturm so plötzlich und mit so
furchtbarer Gewalt auf, daß an eine Rückkehr der
Fischerboote nicht mehr zu denken war. Die Boote
wurden vom Sturm wie Nußschalen umherge¬
worfen ; das ganze Unglück spielte sich in einer
Viertelstunde ab . Die Fischer hatten keinerlei An¬
zeichen dafür, daß sich das Wetter so plötzlich und
mit solcher Heftigkeit entladen würde .

Aus Bregenz wird über den gestrigen Orkan
noch berichtet : Die Sturmfluten gingen so hoch ,
daß sie den Personenzug , der von Bregenz
nach Lindau unterwegs war, förmlich über¬
schütteten . Der Zug mußte infolge der über¬
schäumenden See mehrmals anhalten und stehen
bleiben . Bei Bregenz selbst wurde von einer
Lchwimmschule die Hälfte weggerissen . Das öster¬
reichische Propellerboot „Vorarlberg" , das mit
einem Trajektkahn in den Bregenzer Hafen ein-
laufen sollte, konnte diesen nicht erreichen . Der
Trajektkahn riß sich los und wurde von den Wellen
gegen die Schwimmschule geworfen. Erst nach
wiederholten Versuchen und nach einer Stunde
konnte der freitreibende Kahn eingefangen und in
Sicherheit gebracht werden.

Die sta»j .-niWc WimmrdMermg.
Paris , 22 . Juni . Der Marineminister

Gauthier gab heule zu Ehren des General¬
stabschefs der russischen Marine Admirals Russin
ein Frühstück . Dabei brachte der Minister einen
Trinkspruch auf den Admiral aus , indem er sagte :

„ Wir verfolgen mit aufmerksamer Sorge, so¬
zusagen von Tag zu Tag, die Anstrengungen
Rußlands zur Vergrößerung seiner Seemacht
(Beifall) und den Erfolg, der diese Bemühungen
krönt . Ich hoffe, daß auch Sie von der Be¬
sichtigung unserer Marine den Eindruck erhalten
haben werden, daß Frankreich kein Opfer scheut,
um seinen Ueberlieferungen, seinem Bündnis und
seinen Freundschaften treu zu bleiben.

"
Auf den Trinkspruch des Marineministers ant¬

wortete Admiral Russin , daß es ihm eine
angenehme Pflicht sei , dem Zaren die für Rußland
so herzlichen und schmeichelhaften Worte zu über¬
bringen, die der Präsident der Republik gestern
an ihn gerichtet habe . Er freue sich, Gelegenheit
gehabt zu haben, sich mit dem Konteradmiral , dem
Leiter der obersten Marineschule, zu unterhalten .
Mit Rücksicht auf das Interesse, das diese Unter¬
haltung in ihm erweckt habe, bitte er darum , sie
nach seiner Unterredung mit dem Generalsstabs¬
chef der französischen Marine fortsetzen zu können .
Russin wandte sich darauf an den Kriegsminister
Messimy, sprach kurz über den Vorteil , den die
russische Armee aus dem Studium der in der
sranz . Armee üblichen Methoden und Grundsätze
gezogen hätte und drückte seine Bewunderung über
den hohen Stand des militärischen Unterrichts
aus , der in der obersten französischen Kriegsschule
erteilt werde. Der Kriegsminister dankte und ver¬
sicherte sein festes Vertrauen in die Tapferkeit der
beiden Armeen , sowie seine Ueberzeugung, daß sie
unter allen Umständen auf der Höhe ihrer Aufgabe
stehen würden, und daß ihre vereinte Macht der
beste Bürge für die friedlichen Stimmungen sein
werde, von der die beiden verbündeten Regierungen
stets beseelt sein würden .

Air -.. ZPi
'ivtte »nl)ür' g.

Stuttgart , 24 . Juni . Die besten Turner
Deutschlands im Geräteturnen werden sich am
kommenden Sonnlag in den Olympischen Spielen
im Stadion in Berlin zeigen . Am Vormittag
werden aus allen 18 Krisen der Deutschen Tur¬

nerschaft die besten Turner ihre Kräfte messen.
^Am Reck, am Barren, am breit - und langgestellten
Pferd, sowie an den Ringen werden immer je zwei

j Turner auftreten , sodaß an jedem Gerät nur 36
Wetturner beteiligt sind . Da jeder Teilnehmer
nur 3 selbstgewählte Uebungen turnt, die bei dem
ausgesuchten Material wohl das Höchstmögliche
an Uebungsformen und -Zusammenstellungen dar¬
stellen , so gibt dieses Wetturnen ein Bild des
turnerischen Könnens an den Geräten , wie es so
leicht nicht wieder geboten werden kann .

Stuttgart , 24 . Juni . In den letzten Tagen
haben verschiedene Geschäftsleute im Lande , u . a .
in Feuerbach, meist Wirte, Briefe von einem
Madrider Schwindler erhalten . Sie enthalten alle
die gleiche, in schlechtem Deutsch geschriebene und
so abgefaßte Geschichte, daß man den Reinfall
eines vernünftigen Menschen auf solches Zeug nicht
für möglich halten sollte . Der Briefschreiber er¬

lzählt, daß er wegen Bankerotts im Gefängnis zu
1 Madrid sitze. Sein Koffer, der 800 000 Franrs
! in Banknoten ( I) enthalte, lagere auf einem sranz.
Bahnhof , der Gepäckschein hierzu sei aber in einem
Geheimfach seiner Handtasche enthalten, die in
Spanien mit Beschlag belegt sei und nur gegen
Bezahlung der Prozeßkosten freigegeben werde.
Es sei deshalb nötig, daß der Adressat nach
Madrid komme, dort das Gepäck einlöse und dann
den Schatz hebe . Als Belohnung ist der dritte
Teil der obengenannten Summe versprochen .
Vorher muß man noch ein Telegramm an den
Vertrauensmann absenden, daß man „ bereit" sei .
Soweit der Briefinhalt. Es ist vielleicht manchem
noch in Erinnerung , daß vor einigen Jahren ein
Deutscher auf diesen groben Schwindel hereinge¬
fallen ist. Der gute Mann reiste mit einigen
Tausend Mark — seinem ganzen Vermögen —
nach Madrid, wurde dort nach der getroffenen
Vereinbarung von einem Mitglied der Bande er¬
wartet , zu einem ins Vertrauen gezogenen Sträf¬
ling gefühlt, der die Komödie weiterspielte, und
dann seiner Barschaft entledigt, was ihm in Er¬
wartung des reichen Gewinns nicht weiter auffiel.
Mit einem gefälschten Gepäckschein sandten sie den
Arglosen nach Lyon . Dort gingen ihm erst die
Augen auf . Von dem Gepäck fand sich natürlich
keine Spur . Eine Anfrage bei den Schwindlern
wurde höhnisch beantwortet . Aus gerichtlichem
Wege war erst recht nichts zu holen . Darum ins
Feuer mit solchen Briefen !

Die TestamrntskLauseL .
Roman von H . Courths - Mahler .

<2S) ^Nachdruck verboten.)
Nach den letzten Wochen sonniger Glückseligkeit

fiel es Eva Marie doppelt schwer, sich in eilt entsa¬
gungreiches Geschick zu fügen . Die fremden Leute
waren vielleicht hart und ungerecht zu ihr . Lockend
stieg es in ihr auf : Bleib , vergiß, was du gehört,
was nicht für deine Ohren bestimmt war. Noch
hast du die Fäden in deiner Hand . Und wenn
du nicht Liebe findest, so findest du doch Freund¬
schaft und Glanz und Wohlleben . Begnüge dich
damit und gibt dich zufrieden.

,
Aber da sah sie Arnims Bild vor sich . Welch

eine Qual , so neben ihm hinzuleben, ihre Seele
wehr und mehr mit Schmach zu bedecken und sich
vor ihm und sich selbst zu erniedrigen . Nein —
lieber sterben , lieber draußen in der Welt ver¬
hungern, als das .

Wieder ging sie auf und ab . Sie kämpfte
schwersten Kampf ihres Lebens . Und allmäh¬

lich stieg die strahlende goldene Sonne am Himmel
ewpor und erhellte ihr Stübchen . Da schlich sie
lim hinaus in das kleine Rumpelkämmerchen. Dort
waren Koffer und Reisekörbe aufgestapelt. Sie
suchte aus, was sie brauchte, und schaffte es hin¬

über in ihr Zimmer . Dann schloß sie sich ein
und begann ihre Sachen zu packen,

j Als gegen Mittag ihre Stiefmutter an ihr Zim¬
mer klopfte , gab sie zur Antwort , daß ihr besser
sei und daß sie zum Essen herunter kommen wür¬
de . Ihre Stiefmutter durfte nichts von ihren
Fluchtplänen merken , bis alles vorbereitet war.
Sie hätte sich schon aus Eigennutz widersetzt und
ihre Ftucht vereitelt. Da sie heute Arnim nicht
erwartete und überdies nagenden Hunger empfand,
ging sie zu Tisch hinab.

Sie aß auch, was ihr Frau Delius vorlegte,
ohne recht zu wissen, was es war .

i „Du siehst noch immer jämmerlich aus, Eva
Marie. Es ist gut, daß dein Bräutigam heute
nicht kommt . Was hast du nur geinacht , daß du
so elend bist ? Wahrscheinlich hast du dich auf dem
Friedhof ruiniert . Es ist ja Unsinn, daß du alle
Tage im heißen Sonnenbrand dahin läufst. Das
bringt dir doch deinen Vater keinen Tag zurück.

"

„Nein , daran liegt es nicht . Es ist nichts als
Nervosität . "

„ Ach was , so ein junges Mädchen dürfte noch
gar nicht wissen, daß es Nervosität gibt. Was
soll ich da sagen ? Was Hab ich schon alles durch¬
gemacht . Denke nur an den Tag, als dein Vater
mir sagte , daß wir ruiniert seien . O, mein Gott,

ich fürchtete einen Schlaganfall. Und dann seine
lange Krankheit und die schmale Pension . Furcht¬
bare Tage ! Und das Schlimmste zuletzt nach sei¬
nem Tode, dem Nichts gegenüber. Du lieber
Himmel, da sind Nerven aus Stahl nötig, das
glaube mir . Gottlob , daß das alles hinter mir
liegt" .

Eva Marie hätte wohl einwenden können ,
daß all dies auch sie getroffen hatte, und härter
vielleicht als die Stiefmutter. Aber wozu sich
deshalb mit ihr herumstreiten . Das lag ja alles
weit hinter ihr . Das Weh , welches sie jetzt em¬
pfand, löschte all das andere aus und erfüllte
sie so voll und ganz, daß für nichts anderes mehr
Raum blieb. Gleich nach dem Essen ging Eva
Marie wieder auf ihr Zimmer , um ihre Reise¬
vorbereitungen zu vollenden, vor allem, um Arnim
einen Brief zu schreiben , der ihre Flucht erklären
sollte . Abends um 11 Uhr ging der letzte Zug
von der kleinen Station ab . Mit diesem erreichte
sie den eine halbe Stunde später von der Stadt
abfahrenden Nachtschnellzug nach Berlin und
konnte morgens gegen sechs Uhr dort eintreffen.

Die Zeit , in der ihre Stiefmutter Mittags¬
ruhe hielt , benutzte sie, um mit der Magd ihr
Gepäck nach der Station zu schaffen. Sie löste
auch gleich eine Fahrkarte und gab ihr Gepäck



Zuffenhausen , 24. Juni . Gestern früh
wurde ein Bahnarbeiier zwischen hier und Korn- ,
westheim von einem Zug erfaßt , etwa 150 Meter !
weit geschleift und schwer verletzt .

In Eßlingen wurde ein gefährlicher Ein¬
brecher , der 21jährige Hilfsarbeiter Karl Donner
von Urach , der auf seine Verfolger geschossen hatte,
ohne zu treffen, von einem Fahnder durch einen
Schuß verletzt , was seinen Tod zur Folge hatte .

Münstngen , 24. Juni . Auf dem Truppenübungs¬
platz hat sich dieser Tage beim Scharfschießen des 39 . Feld-
Art .-Reg. in Gegenwart des kommandierenden Generals
ein Unglück ereignet. Zwei Mann der 3. Batterie stürzten
mit den Pferden einen Hang hinunter . Ein Unteroffizier
war sofort tot, der zweite Mann wurde lebensgefährlich
verletzt .

Heilbronn , 24 . Juni . (Verworfene Revi¬
sion .) Die Revision des Eisenhändlers Gustav
Wurst , der am 2 . Mai vom Schwurgericht wegen
Ermordung seiner Frau zum Tode verurteilt wor¬
den war, ist vom Reichsgericht verworfen worden.

Gerabronn , 24 . Juni . Der 16 Jahre alte
Mechanikerlehrling Fritz Burkhardt ist beim Baden
in der Jagst ertrunken.

Friedrichshafen , 24 . Juni . Das Königs¬
paar wird voraussichtlich am 2 . Juli zum Som¬
merausenthalt hier eintreffen.

Friedrichshafen , 24 . Juni . Die Boden¬
seefischerflottille übt ihren Felchenfang gegenwärtig
zwischen hier und Langenargen aus . Die Fänge
sind jeden Tag gute . Man kann jetzt täglich über
500 Fischerbootehier zählen. Die reichlichen Fänge
haben den Preis der Felchen bedeutend herab¬
gedrückt .

Aus öeru Weiche .
Donaueschingen , 24 . Juni . Tot aus

dem Wasser gezogen wurde in der Nähe der Brücke
beim fürstlichen Schwimmbad die frühere Burg¬
wirtin Helene Degenhardt , wohnhaft in Bräun¬
lingen. Schwermut soll die in den 40er Jahren
stehende Frau in den Tod gelriebe« haben.

InBerlin wurde ein Beamter des Landes¬
verrats überführt . Weitere Verhaftungen von
Mithelfern stehen bevor.

Johannistal , 24 . Juni . Der Flieger Baffer, der
gestern nachm . 3.59 ausgsstiegen war , ist heute vormittag
10 Uhr gelandet und hat damit eine neue Dauerwelthöchst¬
leistung aufgestellt .

Schwerin , 14 . Juni . Bet einem Flug , den Ober¬
leutnant Kolbe vom Jnf .-Reg. 97 mit dem Hauptmann Ruoff
(Ruoff, ein Tübinger, stand seit 1903 beim Jnf . -Reg. 180)
unternahm , kamen beide zwischen dem Westteil des Ost-
dorfer Sees und Coeries so unglücklich zu Boden, daß
Kolbe einen Schädelbruch davontrug, dem er bald darauf
im Garnisonslazarett unterlag . Ruoff erlitt einen Unter¬
schenkelbruch.

Das B . T . meldet aus Wanne (Westfalen) :
In einem Personenzug fand man an Riemen auf¬
gehängt die Leiche des Ungarn Steezko, dessen
Brust von etwa 15 Messerstichen durchbohrt war.

. Bei der Leiche fand man noch etwa 250 Mark .
Man ist bemüht, die Angelegenheit aufzuklären.

Die in Eis leben , dem Geburtsort Friedrich
Königs, des Erfinders der Schnellpresse , ver¬
anstaltete Jahrhundertfeier der Schnellpresse ging
gestern zu Ende . Die Feier war sehr eindrucksvoll .

Kiel , 23 . Juni . Das unter dem Kommando
des Vizeadmirals Sir George I . S . Warrender
stehende englische Geschwader ist heute morgen
9. 15 Uhr in den hiesigen Hafen eingelaufen. Es
setzt sich zusammen aus den Linienschiffen „ King
George V .

" als Flaggschiff, Kommandant Kapitän
George Baird, „ Centurion "

, Kap . Michael Culme
Seymour, „ Ajax" , Kap . Sir Artur Henniker Hug- !
Han, und „ Audacious " , Kap . Cecil Dampier , sowie !
den Kreuzern „ Southampton" , Kap . Kommodores
William Goodenough, „Birmingham " , Kap . Artur !
Duff , und „ Nottingham "

, Kap . Charles Miller. !
Vor Friedrichsort salutierte das Geschwader die !
deutsche Landflagge mit 21 Schuß . Die Strand - ^
batterien erwiderten. Die englischen Schiffe wer¬
den bis zum 30 . Juni im hies . Hafen verweilen. !

Kiel , 23 . Juni . Im Kgl . Schloß gab Prinz ^
Heinrich von Preußen heute zu Ehren des engl.
Vizeadmirals Georg Warrender und der Komman¬
danten der hier eingetroffenen engl. Schlachtschiffe
ein Festmahl, zu dem auch die anwesenden deut¬
schen Flaggoffiziere geladen waren .

aus . Natürlich nur bis zur nächsten Station . Bei
einer etwaigen Nachfrage am Fahrkartenschalter
sollte man ihr Reiseziel nicht erfahren . Sie wollte
ihre Spur hinter sich auslöschen , um allen Hinder¬
nissen zu entgehen .

Der Magd befahl sie strengstens Stillschweigen
über den Transport ihrer Sachen nach dem Bahn¬
hof. Sie wollte ihrer Stiefmutter erst im letzten
Augenblick Mitteilung machen von ihrer Abreise,
damit diese sie nicht vereiteln konnte . Daß es
da noch eine furchtbare Szene gab , sah sie voraus .
Aber alles das konnte sie nicht mehr zurückhaltsn
auf dem Weg , den sie gehen mußte

(Fortsetzung folgt.)

München , 23 . Juni . Der frühere kommand.
General des 3 . bayer . Armeekorps, Frhr . v . Horn,
ist im Alter von 60 Jahren hier gestorben.

München , 23 . Juni . Gestern Montag nach¬
mittag brach über München und seine südwestlichen
Vororte , auch über dem Starnberger- und dem
Ammersee ein heftiges -Gewitter los , das allent¬
halben großen Schaden anrichtete. Auf dem Starn¬
berger See kenterte ein Segelboot mit 4 Personen ,
wobei eine Person ertrank . Am Ammersee zer¬
störte der Sturm teilweise die Badeanlagen und
richtete auch an den Uferbefestigungen größeren
Schaden an.

Aus dem Auslcmd .
Wien , 24 . Juni . Vor einigen Tagen hat

der Direktor der Brünner Militärlieferungsgesell¬
schaft Eisler unter Aufsehen erregenden Umständen
Selbstmord begangen. Gegen diese Gesellschaft
schwebt ein Ermittlungsverfahren der Militärbe¬
hörde unter der Anschuldigung, der Militärüber¬
nahmekommission mit Wasser beschwertes Militär¬
tuch geliefert zu habe» . Nunmehr wird laut
Berliner Lokalanzeiger bekannt, daß die Kriegs¬
verwaltung über die Gesellschaft eine Konventional¬
strafe von mehr als einer Million Kronen ver¬
hängt hat .

In einem Karlsbader vornehmen Hotel
stürzte sich ein Kurgast, der sich am 7 . Juni als
Martin Vogel , Kaufmann aus Stuttgart , in das
Fremdenbuch eingetragen hat , vom zweiten Stock¬
werk auf das Pflaster.

Die Pariser Briefträger drohen mit
dem Streik ; gestern abend wurden keine Zeitungen
und Briefe ausgetragen .

London , 24 . Juni . Der Kommandant des
Kreuzers Essex hat die Arbeiten zur Bergung der
Leichen der „ Kaiserin von Irland " einstellen lassen .
Am Sonntag ist bei den Bergungsarbeiten ein
Taucher ums Leben gekommen .

Die russische Duma hat in geheimer
Sitzung die für die Vervollkommnung der Landes¬
verteidigung angefordertsn Geldmittel bewilligt.

Petersburg , 23 . Juni . Der Flugschüler Leut¬
nant Brislawsky stürzte mit einem Passagier aus
60 Meter Höhe ab . Beide Insassen des Flug¬
zeuges wurden getötet . Der Unfall soll auf einen
Flügelbruch zurückznführen sein .

Riga , 22 . Juni . Durch einen Brand sind
im Zollviertel viele Waren, hauptsächlich Wolle-
und Maschinenteile, zerstört worden . Der Schaden
wird auf 500 000 Rubel geschätzt.

Odessa , 23 . Juni - Ein Orkan , von furcht¬
baren Wolkenbrüchen und Hagelschlag begleitet, hat
in den Gouvernements Tscherkow , Kiew , Tschar-
kow und im nördlichen Kaukasus ungeheure Ver¬
wüstungen angerichtet. 12 Personen wurden vom
Blitz erschlagen , viele Tausende wurden verletzt .

Madrid , 24 . Juni . Wie aus Melilla ge¬
meldet wird, ist es zu ernsten Zusammenstößen der
Rebellen mit den spanischen Truppen in der Nähe
von Melilla gekommen . Die Spanier mußten
mehrere Sturmangriffe mit dem Bajonett machen ,
bis es ihnen gelang, die Rebellen in die Flucht zu
schlagen . Die Spanier hatten sieben Tote und
viele Verwundete . Die Nachricht hat in Madrid
große Aufregung hervorgerufen, da man bisher
nicht glaubte, daß die Rebellen bis in die Nähe
von Melilla vorgedrungen seien.

Athen , 24 . Juni . Die Agence d'Athenes
erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß die Antwort
Griechenlands auf die türkische Note erst in 3 bis
4 Tagen formuliert und veröffentlicht werden wird .
Alle Angaben über ihren Wortlaut sind daher
mit Vorbehalt aufzunehmen.

Die Pforte hat gegen den Ankauf ameri¬
kanischer Kriegsschiffe durch Griechenland protestiert .
Der Konflikt wird neuerdings wieder als immer
noch unentschieden dargestellt.

Washington , 23 . Juni . Das Repräsen¬
tantenhaus hat den Verkauf der beiden Kriegs¬
schiffe an Griechenland genehmigt.

New - Aork , 22 . Juni . Einer der bekann¬
testen Anwälte Amerikas, Dr . Henry Folson in
Boston , wurde gestern von seiner irrsinnigen Gat¬
tin während einer Automobilfahrt erschossen. Frau
Folson war erst am Nachmittag als völlig geheilt
aus einem Sanatorium gekommen . Als ihr Gatte
sie abholte, bestiegen die beiden Gatten ein Auto¬
mobil, und während der Fahrt zog die Frau
plötzlich einen Revolver , aus dem sie sechsmal auf
ihren Gatten feuerte. Dieser brach tödlich verletzt
zusammen. Wenige Minuten später kamen Insassen
eines Automobils herbei , denen die Irrsinnige an - ,
gab , daß sie die Tat begangen habe, weil sie ihren
Gatten zu sehr geliebt habe und eifersüchtig gewesen
sei .

Beim Bau der Untergrundbahn inBrooklyn
war an einer im Ausschachten begriffenen Brücke
eine Holzdecke errichtet, auf der die Lastwagen vor¬

fuhren, um mit den ausgehobenen Sandmassen
beladen zu werden . Infolge zu großer Belastung
stürzte die Brücke ein und riß einen ungeheuren
Kran mit sich in die Tiefe, wo 50 Arbeiter be-
schästigt waren . Diese wurden nach einer Meldung
des Berl . Lok . Anz. zum Teil zerschmettert , zumTeil durch die nachstürzenden Sand - und Gestein¬
massen verschüttet. Die meisten sind tot, die übri¬
gen schwer verletzt .

Die Regierungstruppen Haitis sind bei
Porte au Prinee von den Aufständischen geschlagen
worden ; die Eroberung der Hauptstadt wird er¬
wartet

Aus Stadt , Mezir kirn - Umgebung .
Wildbad , 25 . Juni . Es ist nachgerade an

der Zeit, daß konstante wärmere Witterung ein-
tritt, soll nicht alles darunter leiden. Die privaten
Zimmervermieter hauptsächlich sind gar nicht zu¬
frieden mit dem bisherigen Saisouverlauf, obwohl
die Frequenzziffer um mehrere Hundert höher stehtals im Vorjahr um diese Zeit. Es macht sich eine
merkliche Vorliebe der Kurgäste für die Hotels
immer mehr bemerkbar. — Auch die Obstbäume
haben stärk unter dem naßkalten Wetter zu leiden,indem die Fruchtansätze massenhaft abfallen . Die
Qualität des Heugrases ist ebenfalls wesentlich in
Mitleidenschaft gezogen . — Heute wird endlich
besseres Wetter prophezeit.

Wild bad , 25 . Juni . Die National¬
liberale (Deutsche ) Partei des Vll . Reichs¬
tagswahlkreises (Neuenbürg , Calw , Nagold , Herren¬
berg) hält am 5 . Juli in Calw eine Wahlkreis¬
versammlung ab , bei welcher der württ. Landes¬
vorsitzende , Reichstags - Abgeordneter List , über
„ Reichspolitik" und Generalsekretär Hops über
das Thema „ Landwirtschaft , Gewerbe und die
Nationalliberale Partei " sprechen wird . Vor der
öffentlichen Versammlung findet eine Sitzung des
Wahlkreisausschusses statt.

Wildbad , 25 . Juni . Die Vormusterung
des Pferdebestandes findet in Wildbad am
Montag den 13 . Juli 1914 , vorm . 9Vt Uhr, beim
„ Kühlen Brunnen" statt.

— Ein hiesiger Kurgast schreibt uns : Als
Zuschauer des Diellinger Vo lks sch a uspiels
„ Götz von Berlichingen " von I . W.
von Goethe habe ich einen so hohen Genuß
gehabt, daß ich auch Anderen hier einen Dienst
zu leisten glaube, wenn ich sie darauf aufmerksam
mache . Die Darstellenden, meist Arbeiter und
Arbeiterinnen der Goldwaren -Judustrie, haben sich
sehr eifrig und geschickt in die Rollen hineingelebt .
Die Naturbühne ist für das im Theater viel
Szenenwechsel erfordernde Stück möglichst um¬
fassend hergestellt. Die volkstümlichen Einlagen
von Liedern und Reigen beleben die Aufführung
sehr . Unser großer Dichter würde selbst große
Freude daran haben . — Man fährt von hier
Sonntag mittags 1 Uhr und steigt in Brötzingen
um in die Kleinbahn . Die Aufführung dauert
von 2 2/« bis 6Vs Uhr . 7 Uhr fährt man zurück
und ist 8 .40 Uhr wieder hier. Karten sind hier
in der Buchhandlung hinter der Trinkhalle zu
haben.

Nagold , 24 . Juni . In Ebhauseu wurde
durch den Landjäger das Mittagsmahl eines jungen
Kaufmanns unlieb unterbrochen, da er am Tage
zuvor im Hause eines Bekannten einen größeren
Gelddiebstahl ausgeführt hatte . Bei einer Leibes¬
visitation fand sich die gestohlene Summe größten¬
teils wieder vor, sodaß alles Leugnen nichts half.

P f orz h e i m , 22 . Juni . Das Frühlings¬
fest wurde leider verregnet . Schon vormittags
setzte Regen ein, der die sportlichen Veranstaltungen
störte. Als sich dann um 2 Uhr der schöne , eine
Viertelstunde lange Festzug mit seinen tausenden
von Kindern in Bewegung setzte , fing es wieder
an zu tröpfeln und noch ehe der Festplatz auf den
Davoswiesen erreicht war , goß es in Strömen.
Die Veranstaltungen litten darunter leider sehr.
Es ist jetzt schon das 3 . Jahr , daß das Wetter
dem Fest mißgünstig ist .

Pforzheim , 23 . Juni . Im Kinderspital Siloah
stürzte sich gestern früh um 5 Uhr, nur notdürftig bekleidet,
eine 30 Jahre alte Krankenschwester aus einem Fenster
des 3 . Stockwerks in den Hof, um ihr Leben zu beenden .
Die Unglückliche, welche wegen ihrer Pflichttreue allgemein
geschätzt war , starb alsbald . — Als ein hiesiger Kaufmanns¬
lehrling gestern auf der Rhein. Kreditbank450 M . erhoben
hatte, gesellte sich ein Unbekannter zu ihm und sagte, er sei
Bankangestellter, mit dem Gelde stimme etwas nicht , der
Lehrling solle ihm das Geld geben und nochmal an den
Schalter kommen . Es stimmte auch tatsächlich etwas nicht ,
denn während der folgsame Lehrling zum Schalter ging,
lief der fremde Schwindler davon.

Froh ist jeder, in seinem Badeort ein gutes
Brot anzutreffen. Dieser Frage ist die Hosbäckerei
Fr . Pfau in Wildbad , Olgastr. 20, sehr »mH-
gekommen , indem sie vereint mit ihren andern ,
bekannt guten Gebäcken den Verkauf der ärztlicher '
seits warm empfohlenen Weghorn -Brote und



- Gebäcks übernommen hat . Mancher Badegast , der
diese Brote auch zu Hause führt , wird dafür recht
dankbar sein . Die Weghorn - Brote und -Gebäcke
werden vom Weghorn - Werk in Schwabach ohne
Hefe und Sauerteig hergestellt, da diese Triebmittel ,
wie neuere Forschungen zeigten , im Körper sehr
leicht erneut in Gärung kommen und besonders
bei empfindlichen Personen die Ursache von Stör¬
ungen aller Art bilden können .

Letzt« Nachrichten.
Wien , 22 . Juni . Nach den letzten hier ein¬

getroffenen Nachrichten ist eigentlich gar keine Hoff¬
nung vorhanden, daß die in Durazzo erwarteten
Verstärkungen eintreffen werden . Alle Albaner -
sichrer , wie Prenk -Bib- Doda, der mit 2 000 Mann
vier Stunden nördlich von Durazzo steht und die
Aufständischen angreifen soll, und Asis Bei) halten
sich von Durazzo ziemlich fern und haben nicht
die Absicht, nach der Hauptstadt zu marschieren.
Dieses Verhalten erregt in Regierungskreisen große
Beunruhigung, da man sich über die Motive da¬
zu völlig im Unklaren ist . Gestern ist der von
der Regierung gecharterte Lloyddampfer Gisela
mit freiwilligen Artilleristen an Bord in Durazzo
eingetroffen, welche nach dem Hauptquartier Prenk
Dodas abgegangeu sind , um die Bedienung der
Geschütze zu übernehmen . Gegen das Lager der
Aufständischen ist eine Bewegung geplant .

Wien , 24 . Juni . Wie die Reichspost meldet,
haben in dem eroberten Elbassan die Aufständischen
und die Bevölkerung Essad Pascha als Fürst aus¬
gerufen.

Durazzo , 23 . Juni . Nach Meldungen aus
dem Süden sind die Regierungstruppen am Se -
meniflusse von den Aufständischen geschlagen worden,
wobei sie ein Geschütz und ein Maschinengewehr
verloren . — Platzkommandant Major Kroon be¬
absichtigt , das gesamte buschige Gelände zwischen
der Stadt und dem Rastbul durch Stadtbewohner
freilegen zu lassen , um einen Ueberblick über die
Sümpfe zu gewinnen. Gestern ist hier Hauptmann
Thomson eingetroffen, um die Leiche seines Bru¬
ders in die Heimat zu befördern.

Valona , 23 . Juni . Gestern abend besetzten Streit¬
kräfte unter Botasch Bey und Zaccani Fieri die Ufer
des Flusses Wiosa . Valona wird in Verteidigungszustand
gesetzt . Die Regierungstruppen hatten in dem Kampf am
21 . Juni 80 Tote und 130 Verwundete . Epiroten griffen
am 21 . Juni zwei albanische Dörfer an und töteten 34
Männer , 12 Frauen und 6 Kinder. Ein muhammedani -
sches Dorf wurde von den Banden der Epiroten tn Brand
gesteckt. In Valona traf das russische Kanonenboot „Terez"
ein und setzte dort ein Mitglied der Kontrollkommission an
Land.

Kuaugtuug (China ) , 24 . Juni . Die Reis-
ernle in der Provinz Kuangtung ist durch Ueber-
schwemmungen , die infolge eines Dammbruches
entstanden, vollständig vernichtet . Zehntausend
Personen sollen ihren Tod in den Fluten ge¬
sunden haben .

Die sechs Dragomane der Großmächte sind
nach Smyrna abgereist, um an der Besichtigungs¬
reise Talaats teilzunehmen.

Iizkiou

nv 'riL . j
kViIck buck , 25 . ckuui . Vnt ckas Konto ukonck im

L . KursrmI stattünckoncko 8lnkonieKonrert , bei vvolokom
als Solist Korr Otto kVoIt , IIZI . LummorsLn ^or von
cksr Ilotopor in ülünekon (Donor) Mitwirken wirck , soi
kiomit nookinuls kosonckors uutmorksam ^oinaokt .

— bIn2promonucko - 1joIouoktunA . t)io üo-
louoktnnz um vionstaA -Vkonä orro ^to ckio öovvunckorunA
äes sokr raktroiok orsekiononon Publikums. I )io lunck-
sekuttliokon K.0120 unsoror Lnspromoimcko, vorbunckon mit
ckon küvstlorisek buntlurbiKOn VrranZomonts ckor Immpions,
krackten ckom Vngo ckos Lekuuonckon mrmok kroucki »o ,
llokorrktseknnK . Oio IrSKIieken LlLn^o ckor KurkripoIIo >
orkökton ckon Oonuss ckos Vkoncks.

Sekauntmachililg
Bei der Ausführung von Wegbauarbeiten im Eiberg ,

Abteilung Eiselskling, werden durch Karl Seyfried ,
Wegbauakkordant in Calmbach, vom 19 . Juni bis 1 . Juli i
d . I . , täglich je vormittags von 8—7 Uhr und
mittags von 1—2 Uhr

Felssprengungen und
Sprengungen von Stumpenhol ;

vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird.

Wild b ad , den 19 . Juni 1914 .
SkadLschultheitzenamt :

B a e tz n e r.

Ueber 3S99

zählt mein ständiges Lager , alle Farben, alle Fassonen,
alle Größen , alle Preislagen.

Servierschürzen Unterröcke.
in Waschstossen, Leinen , Alpacea , Trikot , Moirö ,

Seiden ete.
von Mk. 1 . 50 bis Mk. 30 . — .

T- ph. sosvd.
üarl - lpiel , plorrbelm ,

vlumenslrasse ir.

MW

DlLiä - MIsn , LMr ,
ULnäkoZsr , sie.

kromxts LsätsurmZ . 2MZs krsiss

Statt jecker besouäereii VarieH ^e .

Vorwanckton , krounckon unä Lekannton ckio traurige Nittoiluvg, ckass
unsere lioko ülutter , Orossmuttor, 8ekwiegormuttor , sekwLgorin unck Dante

kkällMIdsIwills SrLvdholäVo ., Kedlüdlsr
2UM „ Oolcisnsn k^ oss "

Konto naekt naok längerem I-oickon sankt vorsokiockon ist .

lVitädack,
äs » 25 . 4uui 1914

Dis trausrnäso HintsMsdsnsn .
Leercktguug Samsiaz uaekmittag 4 Viir.

K Forstamt Meistern
in Wildbad .

LMdhotz-AlUW-
mid Kmmjih -Nttkiiiis.

Am Samstag , 27 . Juni ,
vormittags Vs 19 Uhr , in
Wildbad im Gasthaus zum
„ Kühlen Brunnen" aus

Staatswald Meistern Abt .
13 Meßbalkenriß , 20 mittlerer
Rauherberg , 24 vord . Wiesen¬
stein , 25 hinteres Sulzhäusle,
28 Hintere Waldhütte und
Scheidholz ^Stammholz : 25 Stück

Ahorn mit Festmeter 1,95 V . ,
1,16 VI . Klasse .
Brennholz : Anbruch Rm . :
146 Buchen, 473 Nadelholz,
26 Nadelholzreisprügel .
Losverzeichnisse unentgeltlich

vom Forstamt .
Den

Keu - u . Gehmd-
Ertrag

von 2 Morgen verpachtet
Wildbad .

Jakob Klaus .

2 -3 Zimmer-
Wohnung

wird zu mieten gesucht. Von
wem ? — sagt die Exp . ds . Bl .

Für Saison 1915 .
zu mieten gesucht in bester Geschäftslage

sssiksl der König- Karlstraße . Vornehmes , ruhiges
Geschäft , langjährige , sichere Mieter.

Gefl . Off . unter L , k . 364 an die Exped. , Hauptstr . S9 .

Feinste

Süßrahm - Tafelbutter^
per Pfund Mk . 1 .49 (en gros entsprechend billiger) .

Labllprarris Mrscbe
früher Littet

fiaupMl. 7§ . - Telefon m.
Liste « unck tiltestes Vielter nin kiatre .

Vite moäernen Vrkeireu. — Nässige kreise .
üvdanäluvK von Lassenparivaten .

Frisch eingetroffen :
«xtecksnpfsrä - ß Prima Schellfisch,

Cab.ia«,
s Ule bette i-ilienrnllcb-Zeire I
L sür rarlc . rvelkc ktsut unä blcn- Z
- ckeack lcküncnlewl . Llück 50 Mg. ?
s kcrner mscfis „Oacka-llrcLin " 1
I rote unck lprücke Ickaul velk unck i
I tammetvelck». lüde so pkg. der !
Hofapotheke , Fr. Schmelzte u
Chr. Schnür», Coiffeur.

Rotznngen
u. Merlan,

/^ ci . Liumsnlksl .
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Cr5tklkl55iges Cinkaufsliaus
für

o ^ men - movewAkren
unä

kierren - ^ rtikel .
ZperialitSt:

Misse unä farbige Oberkemäcn ,
Lragen , Manscketten , Vonkemäen.

Stets äas Neueste in Eravatten . alle kormen , namentl . 5elbstbinäer .

Lrosses Lager In

Zportöntikeln :
kucksScke , Spotts,rümpf - , spo ^ ü - m -I- n , Sgm -,s » - n .

—^ ^rikot -UnterkIeiäer -
für Damen , Herren unä LInäer.

Damen - unä I^inc! er5trümpfe , kfeiren50cken .

LSglicker Eingang äer neuesten

stleiäerbesätre >Z^ -
Zeiäenstotte , Zammte , Zpitren , Väncler etc.
— MNDekkiUrie in gr055er Ku5v ?ab1 . .

komplette 6ab ^ U5stattungen .
kegenbäurme üeclerwaren .

, „,«« » « l >rUl« , Illpl , NlN .,, .,,, >-!,, .!>!l, Ol,l !fP >« -M!l!,il!l,lal,l4,,4,I !,!,-I.!„rMi„>'!I!il l III!lllllll !N « r,, !I!epMM!I-k!I«,M

Karl Schrempf , Kürschnrrmrister
«-pich- s Pforzheinr «->°f-m 24«4

Turnverein Wildbad .
Sonntag , den 26 . Juni

^ Ganturnfahrt -
nach Niebelsbach

(verbunden mit Preisturnen .)
Abfahrt S .12 morgens .

Anmeldungen (bis längstens Samstag ) zum Mittag¬
essen nimmt Schriftführer Hempel entgegen .

Der Vorstand.

Icrbrik und Lager

feinster Jelzwaren ,
Küte und Mühen .

S Pnsusslsok - Sückckvuisvkv
Slssls - t-ottlenis

7iokung I. Llasss : 10 . u . 11 . Full 1914 -
Löss : ' /» l/4 V2

' /i
Uk . 5 .- 10 - 20 .- 40 .- pr . LI .
smpüsbit un <t vsrssnäst

!( . Mrtt . lottsrik-LillllLdllitz sVlerlcle , VViläbclä ,
Lönig -Larlstr . 187 (Vorkebrsbüro) , Lsrvspr . 97 .

Eine schöne 3—4 Zimmer«

Wohnung

Telefon Nr. SS.

mit Zubehör , in der Nähe der
Bäder, bis 1 . Juli oder später
zu vermieten .

Wer ? — sagt die Exped .
ds . Bl.

. - - liefert schnell und billig die Druckerei ds .
Druck und Verlag der A. Wildbrett 'schen Buchdruckerei Wttdbad lJnh . : I . Paucke). — ÄedaÜton : üart Kkum

'
kaseW?

^. «ssisIIrrQK Kr
GAGL

Vollcstümlicbe Lesunäbeitsleiire, Darstellungen
über äen Organismus äes Nenscben , Lrnäbrung
unä IVobnung , Hygiene im räglicben Leben ,
Untrer, Säugling nnä Linä . IVissenscbakrlicbe ,
ttisroriscbe unä Literariscbe Abteilung. Lr^eng-
nisse angexvanärer Hygiene . Vorträge , Lüb-
rungen , Uibro Projektionen unä Licbrbiläer .
8onäer -Veranstaltungen. Ligenes 8raäion mit
- grossen sportlieben Veranstaltungen. -

»SKstz

Aus ersteh Hand
Kaufen Sie Staubbesen , Aehrwische , la . Aoßhaar-

besen , sowie sonstige Puhbürsten von der

dftrjhkinikr Kiir-mfMj, K. m . d . K.
Ladengeschäft Zerrennerstr . 1, Ecke Lammstr .

- Telefon 871. -
Vorteilhaste Bezugsquelle für Wiederverkäufe!:.

Qsiittilliitlttacbeli
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